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Ueber ei»e merkwürdige Bildung vqja Blüthen an einer 
Fuchsie, von H . Walpert, Apotheker in Charlotten-
brumi. 

Eiore Fuchsie , welche 1 von Ziergärfnern Cassandra oder Napo­
leon genannt witfd, und buchst wahrscheinlich eine Bastardform ist, 
Wird* seil? ein paar JähVen von mi f gepflegt, und erfreute mich dieses 
J a h f besonders dufct ihren ungemein kraftigen W u c h s . S i e trieb 
ehre s%hr .gross* * ntobg* ihrer prachtvollen Blüthen von 2 V i " Länge 
ihres weissen Kelches iriff schwach röthtfcfiem Schimmer; die Co-
roüenblätter sind von einer lebhaften carmoisinrothen Farbe. U n ­
ter diesen Blüthen wajjenj mehrere r weiche? nur 3 Kelcbabschnitte 
hatten, von denen aber der eine breiter als die anderen w a r : also 
wat* im j foeWge r f t l cb nur de f c i Verwachsung zweier The i l e in 
etat* jentstsjndsj») • Ytff a l e n aber erregten Zwei Blüthen durch ihre 
m e r k v ^ ^ i g e J | ^ i { ^ g ^ 

Der Blumenstiel dar einen war nach üben zu etwas weniges 
verbreitert, die Kelchabschnitte waren an der Spitze mehr oder we­
niger grtto gefärbt und zugleich etwas gekrümmt oder gedreht. D a s 
eine Kelchblatt', welches am meisten grün gefärbt war, hatte an der 
efrien Seite, der grünsten, b i s . su */4 seiner Länge deutliche Zähne, 
wie" die* folia und diese Seite war von der Kelchröhre bis zur Bas is 
ganz losgetrennt, oder vielmehr war dieses vierte Kelchblatt der nach 
oben drVitheiligea Kelchröhre aufgewachsen, so aber , dass an der 
RÖhre die eine fiälfte frei und abstehend war. D i e Kelchabscbnitte, 
welche sonst sehr regelmässig bis zur Rohre getheilt s ind , waren 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05967-0452-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05967-0452-0


hier sehr ungleich und auch von ungleicher Breite. D i e Corollen­
blätter waren normal gebildet, verkehrt eiförmig, nur dasjenige, wel­
ches dem theilweise in ein folium verwandelten sepalum entsprechen 
m a g , war auf jeder Seite je zu V * seiner Breite so schön roth ge­
färbt, die übrigen a/ 4 in der Mitte waren weiss und in eine Spitze 
ausgezogen. Das P is t i l l war unterhalb der Narbe hakenförmig ge­
krümmt und hatte an dieser Krümmung einen kleinen blattartigen 
Ansatz von Farbe und Structur der weissen Kelchblätter. — Noch 
merkwürdiger war eine zweite Blüthe. E t w a 4 L in ien unterhalb 
des Fruchtknotens war an dem auch im normalen Zustande langen, 
aber blattlosen Blumenstiel ein vollkommen ausgebildetes fo l ium, in 
F o r m , Zähnung und Farbe den übrigen grünen Laubblättern ganz 
gleich, nur kleiner. Das eine Kelchblatt war wieder mit der schar­
fen Kante der Kelchröhre aufgewachsen und der freistehende The i l 
desselben war grün gefärbt und gezähnt wie die Laubblätter; ein 
Kelchabscbnitt war von der Spitze bis zur Röhre getbeilt, aber beide 
The i l e von weisser Farbe. Dre i Corollenblätter waren normal gebil­
det, aber von dem vierten war Ys losgetrennt und weiss gefärbt wie 
der K e l c h , ebenso noch die Hälfte der übrigen a/ 3 dieses Corol len-
blattes. Ferner waren 9 Staubgefässe vorhanden; der neunte Staub­
faden war so dunkel gefärbt, wie die Corollenblätter und hatte an 
der Spitze eine tütenförinige blumenblattartige E rwe i t e rung , an der 
aber zu beiden Seiten halbe Antheren sassen. 

L i t e r a t u r . 

Nachträge zur Flora von Wien, mit Einbeziehung der 
benachbarten Alpen und der Leithagegend, nebst 
einer pflanzengeographischen Uebersicht, von A . 
N e i l r e i c h . Wien, bei Beck 1850. 

Das durch die nun erweiterten Verbindungsmittel erweiterte Ge ­
biet der F lo ra W i e n s bewog den Verf . zu seiner vor 5 Jahren er­
schienenen und vom Ref. in dieser Zeitschrift angezeigten ausge­
zeichneten F lora von W i e n einen Nachtrag mit Ausdehnung des Ge­
bietes bis an die A lpen- und Leithagränze Oesterreichs zu liefern, in 
welchem nicht nur die Pflanzen der betreffenden A lpen und der L e i ­
thagegend aufgenommen, sondern auch neue Standorte, Verbesserun­
gen und Berichtigungen beigefügt wurden; wobei er die Unter-
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